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Leserforum

Das Leserforum
In dieser Rubrik veröffentlichen wir Brie-
fe von Lesern, die andere Leser um Hilfe
bitten. Wir weisen darauf hin, dass es sich
bei den Ratschlägen um persönliche Er-

fahrungen handelt, die nicht in jedem Fall
in gleicher Weise auf eine andere Person
anzuwenden sind. Beanspruchen Sie da-
her im Zweifelsfall fachlichen Rat.

Erfahrungsberichte

Bettnässen
Die 10-jährige Enkelin von Frau A. H. aus Rüti
nässt hin und wieder nachts ein.

Herr Dr. med. H. C. aus Emsdetten gibt auf-

grund langjähriger Erfahrung folgende Hin-
weise: «10 Tropfen von P/ßzzAzgo //omzzco/r/
Zro/z/ezz (von Heel) 2- bis 3mal täglich einneh-

men, dazu als Konstitutionsmittel die Adbwss-

ter-Mmeratofee Calcium phosphoricum D12
und Ferrum phosphoricum D12 im täglichen
Wechsel - 2-mal täglich 1 Tablette. Calcium
phosph. ist ein Rekonvaleszenzmittel für
hochgeschossene, appetitlose Kinder, Ferrum
phosph. dagegen ein Mittel bei Blutarmut und
Konzentrationsmangel. Besteht jedoch Über-

empfindlichkeit und Starrköpfigkeit, müsste
man auch an Silicea Dl2 denken, ein allge-
meines Regenerationsmittel. Am allerwichtig-
sten jedoch scheint mir die Sßmerzmg c/es

ScW<z/j&/<z£2res zu sein. Ehe man einen Ruten-
gänger kommen lässt, könnte man erst einmal
einen Schlafplatzwechsel vornehmen und
dann sehen, was sich tut. Dieses scheint mir
auch der Grund zu sein, weshalb eine wirksa-
me Hilfe bisher noch nicht gefunden werden
konnte.»

Herr J. S. aus Biedenkopf weiss: «Das Kind
braucht einen anderen Bettnässer
schlafen immer auf Erdstrahlen.»

Frau oder Herr S. aus Villingen-Schwen-
ningen berichtet eine persönliche Erfahrung:
«Als ich zwölfJahre alt war, kam ich zu meinen
Grosseltern. Obwohl ich jede Nacht von mei-

nem Opa geweckt wurde, habe ich in der Wo-
che zwei- bis dreimal das Bett genässt. Eines

Tages kam ein Rutengänger, und mein I3e//
zczzrz/e ?>ers/e///. Das Einnässen verschwand.»

Auch Frau R. W.-C. aus Zollikofen emp-
fiehlt abzuklären, ob das Kind auf einer «/Ar/-

schläft oder ob sich das Bett bei
einer Z7eßfrosmogquelle befindet.»

Herr E. G. aus Hamburg schreibt: «Das

Einnässen kann verschiedene Ursachen ha-

ben. Sie reichen von Vererbung, Unsicherheit,
Unterernährung, Fissuren und Polypen im
Mastdarm, Fadenwürmern, saurem, zu kon-
zentriertem Harn bis zu einer reichlichen Flüs-

sigkeitsaufnahme. Versuchen Sie folgende
Massnahmen: Stimulieren Sie den dritten Ze/z-

c/ezzzc/rbe/ unter sanftem Druck im Uhrzeiger-
sinn mehrmals mit Zeige- und Mittelfinger
sieben Sekunden lang, Pause, wiederholen.
Fusszonenreflexmassage, kalt/warme Wech-
seiduschen (kalt beenden). Zweimal wöchent-
lieh kalte Packungen 30 Minuten vor dem
Schlafengehen über den unteren Brust- und
Lendenwirbeln. Morgens den Zzee/Zt/r/zz mit
Lackmuspapier messen. Ist er sauer, versu-
chen Sie durch leichte Kost einen neutralen
pH-Wert zu erreichen. Drohungen, Strafen,
Biossstellungen sind sinnlos und helfen dem
Kind überhaupt nicht.»

Auch Frau H. S.-V aus Unterentfelden emp-
fiehlt eine leichte Massage: «Reiben Sie regel-
mässig am Abend kurz vor dem Einschlafen in
Kreuzbeinwirbelhöhe O/mcmb/ ein. In der Fa-

milie und bei Freunden war dies immer in kur-
zer Zeit ein grosser Erfolg.»

Herr M. L. aus Port, Naturheilpraktiker,
meint: «Bettnässen kann verschiedene Ursa-
chen haben, z.B. Bindegewebsschwäche, Vi-
tamin B-Mangel, psychische Probleme; kann
auch familiär bedingt sein. Als Möglichkeit
empfehle ich Ihnen eine Zeercze/z/zzr sowie ei-

ne spagyrische Mischung. Tee: Hyperici herba
20.0 (Johanniskraut), Melissae folium 20.0,
Equiseti herba 30.0 (Schachtelhalm) und Cy-
nosbati fruetus 30.0 (Hagebutten). Geben Sie
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dem Kind davon täglich zwei Tassen (1 TL pro
Tasse mit heissem Wasser aufgiessen). In der
Drogerie können Sie folgende Afz-

sc/nmg als Lösung bestellen: Equisetum Ur-
tinktur spag.Zimpel 10.0, Hypericum 0spag.
Zimpel 20.0, Plantago major (breitblättr. We-

gerich) 0spag.Zimpel 20.0. Dreimal täglich 1

bis 2 Sprühstösse in den Mund. Weitere Be-

handlungsmöglichkeiten: Dorn-Therapie, Vi-
tamin B-Komplex, Spirulina-Platensis (Algen-
kur; Tabletten, Pulver), Entspannungslibun-
gen, Beckenbodentraining, Kinesiologie.»

Das A. Vogel Gesundheitsforum emp-
fiehlt: «Abends das Kreuzbein, die Leiste und
die Innenseite der Oberschenkel leicht mit/o-
Aanm'sö/ massieren. Täglich zur Stärkung der
Blasenwand ein fAT/ca-ÀAra//ara/ ein-
nehmen. Eine entspannte, fröhliche, ruhige
Familienatmospäre kann ebenfalls zur Besse-

rung beitragen.»

D//: /. /.V/'A'/'OA'/ 1/ Gl/ / A' / /

G'nnfAer /tarter; /Azoü/oncA
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Multiple Sklerose
Frau E. St. hatte um Ratschläge für eine junge
Mutter gebeten, die an MS leidet.

Frau S. S. aus Berlin schreibt: «Ich selbst
bin seit acht Jahren an MS erkrankt und habe
sehr gute Erfahrungen mit Ernährungs- und Le-

bensumstellung gemacht. Es gibt keinen
Grund zu verzweifeln. Man kann auch mit die-

ser Krankheit - und vielleicht gerade mit ihr -
ein wertvolles, gutes Leben führen. Ich kann
zwei Bücher empfehlen. Besonders das Buch
von Christine Wagener-Thiele, die selbst MS

hat, macht Mut, gibt sehr viele Ratschläge so-

wie umsetzbare Verhaltensregeln und kann
besonders Neuerkrankten gut zur Seite ste-
hen. Auch das Buch von Professor Adam, das

praktische Hinweise zur Ernährungsumstel-
lung gibt, ist sehr interessant und hilfreich».

GAmfme UT/gener-7 A /'e/e AVa?«r/z'cAe

MV-TAera/Ae/te, 2?con JAvcAerzA/teA Lhr/czg,

D/tf LteSATFOtf/tetf-GA/;/:/?//'
ten/A /terrmann: Tomaten



ZV/Z/V 3-672-20670-2, DM 74. 96/ Pro/ Dr
mer/. O/r/M/r/m «MS Draö6r«wgsncZ?f/m/e«
- Pm Ze/7/wr/e« /wr ZMOewfew», MS-ZZ/O/zo-

fOefc, Serorco, ZSDN 3-/26577-37-2, DM 72.60
Auch die selbst betroffene, 75-jährige Frau

M. B. aus Lüdenscheid empfiehlt das o.a. Buch
von Christine Wagener-Thiele, das «Antwort
auf die meisten Fragen gibt und Mut macht».
Sie schreibt weiter: «Ich habe bisher Cortison
abgelehnt und nehme Phlogenzym. Ich esse

morgens frisch gemahlenes Getreide und
sonst viel Obst und Gemüse sowie zweimal in
der Woche Fisch. Ausserdem nehme ich pro
Tag 4 TL kalt gepresstes Öl ein. Die Klinik
Lahnhöhe (O. Bruker) ist sehr zu empfehlen
wie andere Kliniken, die im o.a. Buch stehen.»

Die Heilpraktikerin Frau LH. aus Köln teilt
mit: «Grundsätzlich immer, besonders jedoch
im Anfängsstadium, lohnt sich eine Behand-

lung der MS im ganzheitlich-naturkundlichen
Sinne. Meine MS-Patienten bekommen hoch-
dosiert: Zink, Selen, Vitamin E, C und B6 so-

wie Omega-3-Fettsäure. Ausserdem wird mit
verschiedenen Präparaten der Firma Z/oriT-

C'öem/e therapiert. Wissenschaftliche Bera-

tung finden Sie bei Horvi-Chemie, PF 40, Dr.
W. Diesing, D 91162 Georgensgmünd, Tel. D
09172/66 33 84. Bei Therapieanfragen steht
Frau Lambert per E-mail zur Verfügung: Por-

t6em/e@o0er/rm<Z. raef. Die Therapie muss
selbstverständlich unter fachmännischer Auf-
sieht individuell eingestellt werden. Zusätz-
lieh sei darauf aufmerksam gemacht, dass

jeder Einsatz von Antibiotika einen Schub aus-

lösen kann. Die bei MS-Kranken oft wieder-
kehrenden Harnwegsinfekte sind aber gut in
den Griff zu bekommen, wenn vorbeugend
und im akuten Fall konsequent naturheilkund-
lieh behandelt wird. Psychischer Stress jeder
Art sollte aufgelöst werden. Psychotherapie,
Entspannungsverfahren, Feidenkrais oder Tai-

Chi sind sehr förderlich.»

Neue Anfragen

Tränende Augen
Frau Frau P. Z. aus Untersiggenthal schreibt:
«Ich leide unter tränenden Augen und möchte
wissen, was man dagegen machen kann.»

Inkontinenz bei Prostatavergrösserung
Herr U. G. aus Steinen leidet bei einem gutar-
tigen unauffälligen Prostata-Adenom I -II an ei-

ner ausgeprägten Sphinkter- (Schliessmuskel-)
schwäche (nicht entzündlich), welche auf die
verordneten homöopathischen Komplexmit-
tel nicht anspricht, weil diese (bei mir) uner-
wünschte harntreibende Komponenten ent-
halten. Nach längerem Sitzen kommt es beim
Gehen selbst bei geringer Blasenfüllung zu
starkem Druck, der teilweise zu unfreiwilli-
gern Harnabgang führt, sobald nur wenige
Tropfen tiefer in die Harnröhre gelangt sind.
Dies verunsichert mich zunehmend.»

Zever Zeser:
Gesundheits-Nachrichten / Leserforum
Postfach 43, CH 9053 Teufen
Fax 071/335 66 12

E-Mail: info@gesundheitsforum.ch

fefe/ora 077/335 00 00
o/p//? 3/7,V/O777O/: 0047/77/535 66 00

Das Beratungsteam des Gesundheitsforums:

Silvia Bommer, Dr. Doris Bühlmann,
Lukas Herzig, Dr. Jürg Hess, Ingrid Langer,
Jrene Lutz, Gabriela Schnückel

gibt Auskunft: Montag bis Freitag:
8.00 bis 12.00 Uhr und 13.30 bis 20.00 Uhr
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